
  
 
 

KURZKONZEPTION 

Das Kinderhaus stellt sich vor: 

Maria Montessori 

 

Zentral im Ortsteil Salmbach gelegen, bietet das Kinderhaus Weltentdecker 25 Betreuungsplätze für 
Kinder unter drei Jahren, sowie 22 (bis höchstens 25) Plätze für Kinder von drei Jahren bis zum 
Schuleintritt an. Die aktuelle Betreuungszeit findet zwischen 7.15 und 13.15 Uhr statt. 

Durch Sanierung und Anbau im Jahr 2012 verfügen wir über verschiedene, teiloffene Bildungsbereiche 
und einen weitläufigen Garten. Die Kinder können sich während der freigestalteten Bildungszeit 
selbstbestimmt, innerhalb klarer Strukturen, in Haus und Garten bewegen. Als Bestandteil eines 
ausgewogenen Vormittags bieten wir den Kindern zusätzlich altersentsprechende Aktivitäten in 
Kleingruppen, Projektgruppen sowie in der Bezugsgruppe an. 

 

 Maria Montessori 

Das ist uns wichtig: 

 Wir begegnen jedem Kind und dessen Familie auf Augenhöhe und heißen Jede*n gleichermaßen 
wertschätzend Willkommen 

 Das Kinderhaus ist ein Ort frühkindlicher Bildung. Wir sehen uns als Bildungsbegleiter*innen, 
unterstützen und ermutigen die Kinder darin, sich ihren Themen und Interessen entsprechend 
Wissen anzueignen 

 Wir möchten die Kinder ihrem Alter und Fähigkeiten entsprechend in vielfältige lebenspraktische 
und handwerkliche Tätigkeiten miteinbeziehen und dadurch befähigen, sich aktiv an ihrer 
Umwelt zu beteiligen und das Selbstbewusstsein, sowie Handlungskompetenzen zu stärken 

 Durch Beobachtung und Reflexion des kindlichen Tuns gehen wir individuell auf die Interessen 
der Kinder ein. Setzen begleitend Impulse durch Material, Literatur, weiterführende Aktionen 
und Projektgruppen etc. Die aktuellen Themen und Aktivitäten orientieren sich an den 
Interessen der Kinder, sowie jahreszeitlichen und gesellschaftlichen Anlässen 

 Das Leben und Lernen in und von der Gemeinschaft im Kinderhaus ist uns ein Anliegen. So 
wollen wir den Kindern Werte und Normen, sowie ein humanistisches Menschenbild erlebbar 
machen  
Dies geschieht im gemeinsamen, gruppen  und altersübergreifenden Spiel, bei gemeinsamen 
Singkreisen, Festen, dem offenen Frühstücksbuffet und vielen anderen Anlässen, aber auch 
durch die Haltung der Pädagog*innen im Haus 



- 2 - 
 

 Die Kinder beteiligen sich in Kinderkonferenzen aktiv am Zusammenleben im Kinderhaus. Hier 
geben wir Raum und Zeit, um Wünsche und Themen der Kinder zu erarbeiten. Die Kinder erleben 
sich als selbstwirksamen Bestandteil der Gemeinschaft, können diese durch die dialogische 
Erarbeitung von Regeln, Raum  und Materialgestaltung sowie Aktionen/ Projekten 
mitbestimmen 

 Natur und Umwelt erlebbar machen, das ist unser Motto bei regelmäßigen Spaziergängen, Wald- 
und Wiesentagen und sonstigen Ausflügen 

 Bei Exkursionen durch den Ort knüpfen wir an die hiesige Infrastruktur von Handwerksbetrieben 
und Bauernhöfen an und möchten den Kindern eine bewusste, regionale und 
ressourcenschonende Lebensführung nahebringen  

 

Zusammenarbeit mit Eltern und anderen Institutionen 

 Eine gelungene Eingewöhnung sehen wir als Grundstein der Kindergartenzeit. Um den Kindern 
eine sanfte Ablösung ohne Druck zu ermöglichen, bitten wir Eltern sich dafür zwischen 4 und 6 
Wochen Zeit zu nehmen. In einem ausführlichen Erstgespräch lernen die Familien die 
Einrichtung und Bezugserzieher*in kennen 

 Wir pflegen mit allen Eltern einen regelmäßigen Austausch auf Augenhöhe, sei es in kurzen 
täglichen Gesprächen oder den halbjährlich stattfindenden Entwicklungsgesprächen in der 
Krippe und den jährlichen Entwicklungsgesprächen im Kindergarten 

 Wir bilden aus! Praktikant*innen jeder Ausbildungsform, sowie Schul- und 
Sozialpraktikant*innen sind bei uns herzlich Willkommen 

 Weitere Kooperationen führen wir u.a. mit der Grundschule Engelsbrand, der städtischen 
Musikschule Neuenbürg, verschiedenen Kinderärzt*innen, Logopäd*innen und 
Ergotherapeut*innen, der Frühförderstelle und vielen anderen Bildungsträgern und -
beauftragten 

 


